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Telegramms
-ß Berlin , 12 . Dez . Das gestern ans Herrenhaus -

Kreisen von der „Kreuz .-Ztg .
" gemeldete Gerücht , wonach

der Minister deS Innern ein Entlafsungszesuch an den
Kaiser eingereicht hätte , wird von der „Nordd . Allg . Zig /
als grundlos bezeichnet . — Der „ReichSan^eiger" meldet
den gestern Nacht erfolgten Tod des Oberpräsidenten v.
Dueöberg .

-s
- Stuttgart , 12 . Dez . Die Abgeordnetenkammer

bewilligte heute unter Zustimmung der Regierung zu Eisen¬
bahn - und Telegraphenbauten 11,800,000 fl ., welche, so¬
weit die disponiblen Mittel nicht zureichen, durch StaatS -

atilehen beschafft werden sollen. Die Regierung hatte ur¬

sprünglich 20 Millionen verlangt .
-s Wen , 12 . Dez. Das Abgeordnetenhaus nahm

heute seine,^ Sitzungen wieder auf . Die Abgeordneten von
Tirol und Vorarlberg waren abwesend. Die Regierung
legte Gesetzentwürfe vor betreffend die Forterhebung der
Steuern für das erste Qirartal 1873 und die Nekruten -

auöhebung für 1873 , sowie einen Postvertrag mit Deutsch¬
land . Der nach Schluß der Sitzung zusammenzetretene
Finanzausschuß genehmigte die Forterhebung der Steuern ,
wobei der Fmanzminister erklärte , daß demnächst ein Ge ?

setzmtwurs betreffs der definitiven Regelung der Beamten -

gehalte vorgelegt werden soll.
-s Belgrad , 12 . Dez . Heute findet die Feier deS

Jahrestages der Anerkennung Serbiens von Seiten Eu¬

ropas statt .
-s Bukarest , 12 . Dez . Auf Interpellation Abgi

der Majorität Krailogu konstatirt der Minister d . öffent¬
lichen Arbeiten Kretzulesco unter Bezugnahme auf e.kten-

mäßige Erhebungen den großen Eifer der Eisenbahn -Bau¬

gesellschaft in Förderung deS Baues und die Schwierigkei¬
ten , mit denen die Gesellschaft zu kämpfen gehabt habe . Er
anerkennt die große von derselben bethätigte Opser -

willigkeit . Die Gesellschaft habe viel mehr geleistet als ihr
vertragsmäßig auferlegt sei . Die noch rückständigen , aber
nicht unmittelbar zu bewerkstelligenden Arbeiten beanspru¬
chen 3 Millionen . Die Kammer beschließt einstimmig ,
übermorgen die Spezialdebatte vorzunehmen .

Karlsruhe -, 13 . Dez . Ihre Kaiserliche uns Königliche
Hoheit die Kronprinzessin des Deutschen Reiches und von

Preußen ist heute Vormittag 5 Minuten nach 11 Uhr zum
Besuch I . Königl . Hol) , der Prinzessin Ludwig von Hessen,
Prinzessin Alice von Großbritannien , nach Darmstadt as -

gercist und gedenkt morgen Abend hieher zurückzukehren,
um dann nächsten Montag den 16 . Dezember in Gemein¬

schaft mit Seiner Kaiserlichen und Königlichen Hoheit dem

Kronprinzen des Deutschen Reiches und von Preußen sich

zu längerem Aufenthalte nach Wiesbaden zu begeben.

ff Strüßburg , 12 . Dez . Von morgen Nacht ab be¬
kommt unsere Stadt , entsprechend einem dringenden Bedürf¬
nis , eine ständige und geregelte Nachtwache . Man hat
an maßgebender Stelle von der Schaffung eines eigenen
Nachtwächter - Instituts Umgang genommen , und durch Ver¬

stärkung der städtischen Schutzmannschaft cS möglich gemacht,

daß fernerhin eine regelmäßige Nachtwache durch Schutz¬
leute gehalten wird .

Heute Mittag 12 Uhr ertönten wieder Feuersignale .
Das Haus eines Epiciers in der Kinderspielgasse nächst dem
alten Weinmarkte stand in Flammen . Dank der thätigen
Hilfe der Feuerwehrmänner , sowie dem heftigen Regen und

Schnee , der zu dieser Zeit fiel, gelang es nach kaum einer
Stunde das Feuer zu bewältigen . Außer dem Hause , in
dem der Brand entstanden ist , wurde kein weiteres be¬

schädigt. Während des Brandes ging das Gerücht , daß ein
Mann in den Klammen umgekommen sein soll ; stchergestellt
ist dies bis jetzt aber nicht , vielmehr steht zu hoffen , daß
außer den Beschädigungen oes HauseS kein weiteres Unglück
zu beklagen ist. (Von anderer Seite wird uns gemeldet,
daß zwet Personen umgekvmmen sind, die eine, durch Ver¬
brennen , die andere durch Einstürzen einer Mauer .)

In der Bezeichnung „Kinderspiel - Gasse - und Platz "

spiegelt sich ein Bild der Kulturgeschichte hiesiger Stadt ab .
Noch findet man an einem alten Eckhause des benannten
Platzes in Stein gehauen und ziemlich verwittert die an¬
scheinend aus dem 17 . Jahrhundert datirende deutsche Inschrift
„ Gimpelplatz / Diese etwas derbe Benennung wich in der
französischen Zeit der Übersetzung ( I) „piso « llu zvu <ies
vakant« !" Vor wenigen Wochen wurde diese Inschrift ent¬
fernt und dafür die neueste Uebcrsetzung angebracht , die
jetzt allerdings volle Berechtigung hat , da selbst dem Ge¬
dächtnisse der älteren , eingebornen Straßburger , in denen
Munde die deutschen Benennungen noch vollständig erhal¬
len geblieben, der Name „Giwpclplatz " rc . ganz entschwun¬
den ist.

Mülb usen , 9 . Dez . (Köln . Z .) Wahrend man be¬
sonders Mülhausen in Folge der Option eine starke Ab¬
nahme der Bevölkerung in sichere Aussicht stellte , ist
gerade das Gegentheil eingetrvffen. Nur im schlimmsten
Monat , dem September , hat im Vergleiche zu den übrigen
Sommermonaten ein Ueberschuß der abziehenoen über die
zuziehende Bevölkerung stattgefundendafür ist aber gleich
im Oktober schon wieder eine Vermehrung der Ein¬
wohner in unserer Stadt um über 100 Personen einge¬
treten . Unter diesen Umständen steht zu erwarten , baß
Mülhausen , jetzt mit 53,000 Einwohnern , bald den vor¬
dem Kriege eingenommenen Stand nicht nur erreicht , son¬
dern übertroffen haben wird .

Metz , 12 . Dez . Bei dem am 9 . d. Monats hier statt -
gehabten Departements - Ersatzgeschäft haben sich
63 Militärpflichtige gestellt, wovon 40 zur Aushebung ge¬
langten und der Rest thei ' s der Ersatzreserve überwiesen ,
theils dauernd unbrauchbar erklärt oder für 1 Jahr zurück-
gestellt wurde .

Diedenhvfen , 9 . Dez. Dieser Tage besuchte der Re¬
gierungspräsident , Graf zu Eulenburg , den Kreis Dieden -
hofen, wie cs Heist, zur Besichtigung der neuprojektirten
Eisenbahn -Linie vonDiedenh ofennachSierck und
Perl zur Herstellung her direktem Verbindung it Trier
und dem Rheinlands - auf deutschemGebiete . Dieselbe wurde
diesen Sommer schon vermessen; die Pläne sind vor einigen
Monaten nach Berlin geschickt. Besagte Bahn ist in stra¬
tegischer Hinsicht von großer Wichtigkeit, da in dem letzten
Kriege wegen der Neutralität Luxemburgs keine Truppen
mit der Eisenbahn hieher befördert werden konnten . Eine

andere Bahn über Bolchen und Metzerwiese, kürzestedie Ver¬
bindung mit dem Elsaß , geht ihrer Vollendung entgegen.

8 München , 12 . Dez . Nach der in Aussicht stehenden
allerh . Verordnung bezüglich der Verheirathung der
Offiziere ünd anderer Militärs werden die von denselben
bisher hinterlegten Heirathskautivnen znrückgestellt werden ,
da in Zukunft Kautionen nicht mehr n forderlich, vielmehr
nur der Nachweis einer bestimmte« R nie verlangt wird ,
und selbst dies nur bis zum Hauptma . n Die zur Zeit
im Depot des k. Kriegsministeriums hinterlegten Kautionen
in Staatspapieren u . s. w . betragen etwas über 20 Milli¬
onen Gulden . — Den im Militärverbande stehenden Pen¬
sion irken Offizieren soll die Erlaubniß zur Verehelichung
ertheilk rverdeu dürfen , ohne daß dieselben aus dem Ver¬
bände auSznscheiden hätten . — Wie die „Augsb . Post . -Z .

"

meldet , sind die Bezirksämter zur schärfsten Beaufsichtigung
der katholischen Vereine aufgefordert worden . DaS
Blatt empfiehlt deshalb nach allen Seilen hin Vorsicht .

X Vom Mittelrhein , 12 . Dez . In der gestrigen Mo¬
natsversammlung des Mittelrheiuischen Fabrikantcn -
vereinS wurde , nach vorauSgegangencr Begründung durch
den Antragsteller Hrn . F . Kalle und darauffolgender leb¬

hafter Diskussion , eine Kommission niedergesetzt, welche in

Verbindung mit der „ Bonner Konferenz" über die Art
und Weise berathen soll , wie ein obligatorisches, lhunlichst
dem ganzen deutschen Lohn- Arbeiterstand umfaffendrs In¬
validen - und Wittwenkassen - Wesen .herzustellen
wäre . In einer der nächsten Vereinsoersammlungen soll
Bericht hierüber erstattet , und sodann event. eine bezügliche
Eingabe an den Reichslag und die Reichsregierung ausge -
arbeitet werden. — ES mag bei diesem Anlasse bemerkt
werden , daß der Verein gegenwärtig gegen 180 Mitglie¬
der zählt .

- rcfetd , 11 . Dez . (Fr . I .) Die hiesige altkatholi¬
sche Gemeinde ist im besten Gedeihen. Die Gesammt -

zahl der Mitglieder belauft sich gegenwärtig bereits auf
nahe an 500 und jeder Tag fast vermehrt diese Zahl .
Nicht wenig trägt zu diesem Fortschreiten die obrigkeitliche
Enthebung der Altkatholiken von den neukatholischen Kir¬
chensteuern und die Wahl des Professors Herzog zM Seel¬
sorger bei. Der Gottesdienst der Altkatholiken findet vor¬
erst noch in der Mennonitenkirche statt .

* Berlin , 11 . Dez. Sitzung des Abgeordneten¬
hauses vom 11 . Dez .

Heute wurde, nach Erledigung Ser aus der Tagesordnung gehenden
Petitionen, der Gesitzmtwurs betr. die Dotation der Provin¬
ze a l v e r b ä » d « u. s. w. in erster Lesung beratden. SämmtliLe
Redner erklärten sich mit dem Grundgedanke« der Vorlage einverstan¬
den , dir Provinzen mit Mitteln auszustatten, die im Wege der Selbst¬
verwaltung für die ihnen vom Staate zu über eisenden Angelegenhei¬
ten zu verausgaben seien ; dagegen wurden die in der Vorlage getrof¬
fenen Bestimmungen in verschiedenem Sinn einer Kritik unterzogen .
Äbg . v. Sauckeu - Tar putschen erklärt, seine (die Fortschritt «-)
Partei werde das Gesetz nur dann annebmen, wenn eine Garantie
darin ausgenommen werde , daß die Fonds nicht der jetzt bestehen¬
den ProvinzialvertreNmg überwiesen werden dürften. Da die neue
Provinzialordnung aber sehr lange aus sich warten kaffen könnte , so
müßte andererseits dafür Sorge getragen werden, daß die zur Durch¬
führung der KreiSordnung bereit gestellten Mittel alsbald schon flüssig
gemacht werden würd-n. Er empfiehlt schließlich Verweisung der Vor-

Witdkrich .
(Fortsetzung.)

Er erwartete nicht wie das erste Mal , bis eS späte Nacht wurde,
um diesen ' Plan auSzusühren. Um die Stund - , wo Hedwig mit den

Ihren das Abendessen eingenommen haben und au« dem Eßzimmer zurück
sein mußte , war er in dem Park ; er trat hier in den Schatten der
Bäume , in welchem er vor einigen Abenden gestanden; noch nahm
er kein Licht hinter Hedwig' s Fenstern wahr ; e« war Alle « noch dunkel
da «den — nur in dem Vorgemach über der Treppe brannte « im, ein
mattes rotheS Licht ausstrahlende Ampel. Wilderich harrte , an den
Stamm des nächsten Baume « gelehnt , die Arme auf der Brust ver¬

schlungen , sein Auge aus den rothen Lichtschimmer heftend , und sühlie,
wie die Schläge seines Herzens in leinen Schläfen nachschwirrten und
wie seine Erregung sich steigerte bis ins Unerträgliche . Es war ein -

feuchter" , nebeliger Abend — es lag etwas Dumpfes auf der in tiefe l
Dämmerung gehüllten Natur — etwas wie Traum uns Schlummer
— e« ward Wilderich zu Muthe . als decke diese graue Stille", diese«

dämmerige Nebeltuch etwa« Dunkle» , Unheimliche« , da« sich unter die¬
ser Rebelhülle, die brütend über ihm lag , heimlich vollziehe; von dem
die Schwalben raunten , die zuweilen wie plötzlich erweckt aus ihren
Nestern an dm hohen Echloßgeflmsen zwitscherten, und der schwarze
Käser summt, , der so sinnlos, als habe er den Kopf darüber verloren,
um die nächsten Baumstämme fuhr und dagegen anpraUte. E« war
nicht -länger zu ertragen, dies«« Harren , diese Ungewißheit, ob Hedwig
überhaupt in ihren Zimmern erscheinen werde , ob — aber da erschien
ja das ersehnte Licht hinter den Fei-ster« - die Lampen wurden da
oben gebracht , zug'eich begann man die Vorhänge vor den Fenstern
nirderzusaffe» . Wilderich sah den Schattenriß einer weiblichen Gestalt,
in welcher er Heowig zu erkennen glaubte , damit beschäftigt . . . noch
Wollte er einige Augenblicke warten, erstem letzten Klang der Schloß-
glvcke , die eben auShob, um neun Uhr zu schlagen , verhallen taffen —
da — warm e» nicht Schritte , feste Schritte , wie eine« Mann« , dir

er in ver Nähe über dem kiesigen Pfade daherkommen hörte ? — Ge¬
rade in der Richtung auf seine Baumgruppe — dann an ihm vor¬
über — ein hochgebauler Mann» schlank , ein wenig wie in der Eile
de« Schreiten« vvruüber gebeugt , war cs , der an ihm vorüberging ,
graben WegrS aus den Fuß der Freitreppe zu ; )!ort blieb er stehen
und schaute hinauf — er machte eine Armdewegung , als ob er ein
Augenglas nehme und gebrauche

' — in demselben Augenblick erschien
oben in der GlaSthür die weiblich « Gestalt von vorhin , von dem rothen
matten Lichte umflossen . Wilderich glaubte sicher zu sein , daß er
Hedwig echkenu«. Sie wahrnehmend , schritt der Fremde jetzt fest und
sicher die Stuftn hinauf ; Hedwig wartete nicht , bis er oben angeksm-
meu ; sie irat zurück und dir Fremde folgte ihr in « Innere des
Schlosses.

Wilderich schwindelte e« vor den Augen. Wie tief seine Leidenschaft
für Hedwig war und wie sein ganzes Leben darin äufgiog , das fühlte
er jetzt an dem G-fiihI von Wmh und Schmerz , das sich seiner be¬
mächtigte, das ihm den Athem raubte , als lege sich eine eiserne Klqm -
mer um seine Brust. Er zog mit einer Hand , die aufs , heftigste zit¬
terte, sein Tuch hervor, um seine Stirn zu trocknen , die , plötzlich kalt
und feucht geworden ; er hotte Athem , mehrmals tief Athem , aber
leise, als ob' e« der Vorsicht bedürfe, damit er nicht sich die Brust mit
einem furchtbaren Aufschrei von Schmerz zerreiße. So starrte er die
Thür da ' oben an , Himer welcher der Fremde , dem Hedwig eben «in
Rendezvous gab, verschwunden " war. Und dann sagte er sich — aber
auch leise, langsam, kühl und gemessen, als ob es nölhig sei, sich selbst
Ruhe

' rorzuheuchetn:
Also — da« ist'S . . . darum wardst du Lei schmäht, und verhöhnt

. . . sie hat einen Andern, Len st- verzieht, dem sie h imliche N -ndez-
vou« gibt , einen Buhlen . . . der . . . der sich hüten mag , daß er
mir nicht begegnet l

Wie magnetisch gezogen trat er näher — näher der T - eppe ; und
dann, dann setzte er dm Fuß auf dir Trepp : — langsam — schlei¬

chend --- «S war unwürdig , eleud , jämmerlich, die« heimliche Hinaus-
jchiebe» , aber er dachte den Gedaaken Kakaus nicht aus, er konnte nicht
anders , eS zog ihn nun einmal hinauf — er wollte , er mußte Da»
sehen , mit eigenen Augen sehen , wie Hedwig ihren Geliebten empfing l

Er trat mit leiser Sohle in den kleinen Vorraum mit der Ampel .
Zu seiner Linken stand eine Thür offen, die erste einer Flucht von
Zimmern — mit dem ersten Blick sah Wilderich im nächsten dieser
Zimmer den Fremden aus einem Divan sitzen — e» war bin anschei¬
nend noch junger Mann mit bleiche » , regelmäßigen Zügen und einem
starken Vollbart ; da« Licht der mit einem grünen Schirm bedeckten
Lampe aus dem runden Tische in der Mitte de« Zimmer« machte ihn
wohl so bleich; neben ihm auf dem Divan , eifrig zu ihm redend, zu
ihm wie in leidenschaftlicher H .ngebung hinübcrgencigt, saß Hedwig —
Wilderich sah nur ihr Profil ; sie hatte ihre Hand auf die Hand de«
Fremde» gelegt . . . cs konnte keine deutlicher sprechende Gruppe
geben . . . '

Wilderich Halle sie eben überblick!, mit den Augen verschlungen —
er wagte nicht mehr einen Schritt vorwärts zu , machen , er stand viel
zu fest an den Boden geheftet , um einen Schritt rückwärts zu machen
— als er einen plötzlichen leisen Ausschrei in seiner Nähe — zu sei¬
ner rechten Seile vernahm.

.Mein Gott . . . Sie ? Si ^. hier . . . Zmhof . . /
ES war die Stimme Reginen'S. die da« auSrief — leise zwar, aber

doch laut genug, um sofort das Paar in dem nächsten Zimmer auszu¬
schrecken. Regine hatte augenscheinlich in der dunklen Ecke des halb
erhellten Vorzimmers gesessen , um dem Paar al» Hüterin zu dienen .

Der Fremde stand bereit « auf der Schwelle der Zwischemhür.
(Forrsetzung folgtet

** Gotha , 12 . Dez . Dem Professor Br. Petermann hier ist heute
eine Meldung von dem . bekannten afrikanischen Entdeckung- reiseftben
Karl Mauch zuzezangen , JahallS besten derselbe sich auf der Rück¬
reise von Ouilimance nach Europa befindet .



lag « an eine Kommission. — Abg. vr . Friedenthal legt in einem

längen » Bortrage die weittragende Bedeutung der Borlage dar , die er
al« ein Finanzgesetz charakterisirte, welches die finanzielle Grundlage

zu inneren Organisationen im Anschluß an die Kreis - und Provin¬

zialordnung gebe. Da- große Zifserndetail , welche» dabei zur Sprache
komme , könne nur in einer Kommission verarbeitet werden. Die

Frag, , ob den Provinzen bester eine vom Staate zu zahlende Rente

»der eine bestimmte Steuerkategorie zur eigenen Vereianahmung zu
überweisen sei, möge vorläufig eine offene bleiben » um die Entschlie¬

ßung über die Vorlage nicht durch die Hereinziehung der Steuerreform -

Frage zu erschweren . Die Dotation der Provinzen und der Kreise sei
im Gesetze geschieden zu halten . Redner erläutert die Gründe durch
einen längeren ErkurS in das Reich der Selbstverwaltung . Die Pro¬
vinzen sollten die Fond- nicht zur Förderung partikularistischer Zwecke,
sondern zur Wahrnehmung öffentlicher Angelegenheiten im allgemeinen
StaatSintereffe erhalten ; daher könne man sich hier vorläufig mit all¬

gemeinen Grundzügen begnügen. Für die KreiSsond« müßten dage¬
gen noch in dieser Sesfion AuSsührungSbestimmungcn getroffen wer¬
den , lei eS , indem die Regierung darüber ein besonderes Gesetz ein¬

bringe , oder das vorliegend« in entsprechender Weise amendirt « erde .
Er erwarte darüber von Seiten der Regierung in der Kommission eine

Erklärung . Die Unterstellung , daß durch den KreiSsond der Bevölke¬

rung «in Geschenk gegeben werden solle , um ihre Sympathie für die
neue Organisation zu gewinnen , weist Redner zurück ; e« werde nur
einer Pflicht der Gerechtigkeit genügt , wenn für übernommene Mehr¬
belastung volle Entschädigung gewährt werde . Die Vorlage biete nach
dm ernsten Kämpfen über die Kreisordnung allen Seiten de» Hauses
Anlaß , gemeinsam Gutes , Heilsames und Förderliches in Konsequenz
und in Anknüpfung an die neue Resorm zu Stande zu bringen. (Bei¬
fall.) — Abg. v. Meyer (ArnSwalde) begreift nicht , weßhalb man
Bedenken trage , die Fond« schon den gegenwärtigen Provin -
zialvertretungen anzuverlrauen ; er fordert eine Berücksichtigung der z.
v . in der Provinz Brandenburg bestehenden komumnalständischenVer¬
bände so gut wie der in Hessen Nasiau . — Abg. v . Ben da äußert sich
über seine Stellung zur Grundsteuer. Dieselbe sei wesentlich eine Kom-
munalsteuer und müsse ihrer Ausdehnung als Staatssteuer ein Riegel
vorgeschoben werden. Die Fonds sollten nicht bis zum Zustandekom¬
men der neuen Provinzialordnung reservirt bleiben ; dieselbe würde so
billig arbeiten , daß man für sie keine Schätze anzufammeln brauche.

Damit schließt die erste Lesung ; die Vorlage wird einer be¬
sonder »» Kommission von 21 Mitgliedern überwiesen . An die¬
selbe Kommission geht ohne Debatte der Rechenschaftsbericht über
die Verwendung des zur Gewährung von Beihilfen an Ange¬
hörige der Reserve und Landwehr durch das ReichSgesetz vom 22.
Juni 1871 bereit gestellten Fonds und der Gesetzentwurf , brtr . die
Abstandnahme von der durch das Gesetz den Angehörigen der Reserve
u d Landwehr geleisteten Beihilfen . — Der Gesetzentwurf, betr. die
vom 2S . März 1872 ang -ordnetcn Ausführung einer Eisenbahn
von Eschhofen nach Camberg für Staatsrechnung (die hessische
Ludwigsbahn übernimmt den Bau auf eigene Rechnung) wird in ' erster
und zweiter Lesung genehmigt. — Schluß der Sitzung .

Berlin , 11 . Dez . Der Handelsminister bewilligte Tarif¬
ermäßig nngcn für den Transport von Naturabgaben für
die Verunglückten an der Ostseeküst e. Der Hilfsverein
hat für die Nochleidenden bereits 80,000 Thlr . gesammelt.
— Der Reichskanzler legte dem Bundesrathe ermäßigte
Tarife für die Postbefördcrung von Paketen vor.
Pakete bis zum Gewichte von 5 Kilogramm sollen auf
10 Meilen 2 */r , darüber 5 Sgr . zahlen , bei unfrankirtcn
Sendungen 1 Sgr . Zuschlag . Bei dem Gewichte von mehr
als 5 Kilogramm : für weitere 5 Kilogramm 2 ^ und 5,
darüber bis 10 Meilen ho , bis 20 Meilen 1 , bis 50 Meilen
2 , bis 100 Meilen 3 , bis 150 Meilen 4 , darüber 5 Sgr .

(I Berlin , 11 . Dez . Seit gestern verbreiteten sich hier
Gerüchte von einer umfassenden Ministerkrifis . Be¬
kanntlich ist es nichts Seltenes , daß an Personalverände -

rungen in hohen Stellen gleich weiter greifende Kombinationen
geknüpft werden . Zu dieser Art von Ausmalung gehören !
die erwähnten Gerüchte . Nachdem die Thatsache konstatirt
worden , daß zwei Mitglieder des StaatsministenumS Ent¬
lassungsgesuche eingereicht haben , wird unverzüglich ein fort¬
gesetztes Zusammenstürzen des ganzen Ministeriums ver¬
kündet . Während dabei die Einen den Rücktritt des Han -
delsministerö in nächste Aussicht stellen, reden die Andern
von einem bereits vorliegenden Demissionsgesuch des Mini¬
sters des Innern . In Wirklichkeit aber sind allein der
Kriegsminister Graf v . Roon und der Landwirthschafts -
Minister v. Selchow beim Kaiser und Könige um ihren
Abschied eingekomwen. Von Seiten der Grasen zu Jtzen -
plitz und zu Eulenburg ist ein solcher Schritt eben so
wenig erfolgt , .wie von Seiten der übrigen Mitglieder des
StaatSministcriums . Ein hiesiges Blatt widersprach gestern
der Nachricht von einem Urlaubsgesuch deS Grafen Roon
mit dem Beifügen , der .Kriegsminister habe seine Entlas¬
sung aus dem Staatsdienst erbeten . Bis zu den letzten
Tagen war man jedoch berechtigt, in diesem Falle nur von
einem UrlaubLverhältniß zu reden . Wie als bestimmt ver¬
lautet , hatte Graf Roon ein Urlaubsgesuch cingereicht, wo¬
rauf ihm vom Könige ein längerer Urlaub selbst bis zum
Frühjahr angeboten wurde . In Folge dessen ging der
Kriegsminister mit einem förmlichen Entlassungsgesuche vor.
Der König entsandte an denselben den Obersten v. Me -
dyl , Chef des Militärkabinets , um ihn zum Verbleiben
in seiner Amtsstcllung zu bewegen. Bis jetzt sollen sich
indessen die Vorstellungen des Obersten als fruchtlos er¬
wiesen haben .

l) Berlin , 12 . Dez . Die Gerüchte über eine angebliche
Ausdehnung der Ministerkrifis werden hier auch heute
verbreitet . Sie erhalten aber dadurch nicht mehr Glaub¬
würdigkeit als gestern. Der von mir bereits dementirten
Behauptung , daß der Minister des Innern , Graf zu Eu¬
len bürg , sogleich nach der im Herrenhause erfolgten An¬
nahme der Kreisordnung bei Sr . Mas . dem Könige sein
DemisstonSgesuch eingereicht habe, widersprechen jetzt auch
hiesige Blätter . Zudem liegen in den Verhältnissen keine
Wahrscheinlichkeitsgründe für solchen Schritt des Grafen
Eulenburg . Zm Hinweis darauf wird in politischen Kreisen
geäußert : nach der ganzen Gestaltung der Dinge sei der
Minister des Innern solidarisch mit der KreiSorduung ver¬

bunden. Derselbe habe nach Erwirkung der parlamentari¬
schen Annahme deS von ihm eingebrachtcn und ange¬
legentlich verfochtenen Gesetzes nunmehr dessen Sanktio -
nirung einzuholen und dann für seine praktische Durch¬
führung zu sorgen. Es würde dem Minister nicht
anstehen , das glücklich zu Stande gebrachte Gesetz im
Stich z» lasten , und nach einem bedeutsamen Siege davon
zu gehen. Graf Eulenburg habe allerdings schon wieder¬
holt erklärt , daß er nicht an seinem Posten hafte ; indessen
sei ihm jetzt die wichtige Aufgabe erwachsen , ein großes
und schwieriges Reformwerk auch bis zur thatsächlichen Ein¬
bürgerung weiter zu fördern . — Wie verlautet , ist die von
beiden Landtags -Häusern angenommene Kreisordnung be¬
reits dem König zur Genehmigung vorgelegt . Außerdem sind
zum Druck derselben schon alle Vorbereitungen getroffen .
Das neue Gesetz soll alsbald durch die Gesetzsammlung zur
Publikation gelangen . In Betreff seiner praktischen Ein¬
führung ist der Vorschlag gemacht worden , nach Art des
Verfahrens bei der Regelung der Grundsteuer - Verhältnisse
für die einzelnen Provinzen besondere Einführungskommis¬
sionen zu bestellen. Dieser Vorschlag unterliegt gegenwär¬
tig näheren Erwägungen .

OeHerreichische Monarchie .
Wien , 11 . Dez . Sie werden in einer Reihe von

Blättern die Meldung finden , der Papst habe von der
längeren Abwesenheit deS österreichischen Botschafters aus
Rom Veranlassung genommen, darüber sein bedauerndes
Befremden und die Erwartung nach Wien auszusprechen ,
der faktische Inhaber der Vertretung Oesterreichs werde
demnächst in der Lage sein, auf seinen Posten zurückzukeh¬
ren . Ich glaube versichern zu dürfen , daß eine Aeußerung
dieser oder ähnlicher Art nicht hierher gelangt ist, und daß
also auch das Wiener Kabinet nicht in die Lage hat kom¬
men können , sich in irgend einer Wcise darüber zmückzu-
Lußern .

-fl - Wien , 11 . Dez . In der hiesigen französischen
Botschaft trägt man eine außerordentliche Zuversicht zur
Schau . Man macht allerdings kein Hehl aus der Ansicht,
daß Frankreich einer neuen Katastrophe entgegengehe , aber
man erklärt sich fest überzeugt , daß der Präsident der Re¬
publik dieser Katastrophe , die er klar voraussehe , vollstän¬
dig gewachsen , und daß er der Mittel , sie zu überwinden ,
absolut sicher sei. In der übrigen politischen Welt wird
diese Zuversicht nicht durchweg getheilt . „DaS Alles wäre
sehr schön — bemerkte ein in den französische» Dingen und
Personen sehr orientirter Diplomat — wenn es nur auch
absolut sicher wäre , daß der Präsident der Republik seine
unfehlbaren Mittel auch rechtzeitig anwendete . Ich fürchte,
er wird noch Muße haben , seiner Geschichte des ersten
Kaiserreichs eine Geschichte der dritten Republik nachzn-
senden und sein Rezept wird erst in dieser Geschichte eine
Rolle spielen. "

Italien .
Rom . 8 . Dez . (N . Fr . Pr .) Vorgestern ging noch in

später Abendstunde aus dem Vatikan eine in den schärfsten
Ausdrücken gehaltene Note an sämmtliche bei den aus¬
wärtigen Mächten beglaubigte cipostol . Nuntien . Im Namen
und in Folge besonderen Auftrags Sr . Heiligkeit erinnert
der Kardinal Antonelli mit heftigen Worten an die älteren
und neueren Beraubungen , und geht dann auf eine Be¬
sprechung der geistlichen Genossenschaften und dcS
ihre Aufhebung dekretirenden Gesetzes der italienischen Re¬
gierung über . Antonelli ist ein viel zu gewiegter Staats¬
mann , als daß er sich in der That von diesem Schritte ir¬
gend einen nennenswerthen Erfolg versprechen sollte, und

! cs hat das Gerücht wohl einigen Grund , wonach Antonelli
zu demselben vom Papste gegen seinen eigenen Willen ver¬
anlaßt worden sein soll. Wie es scheint, sind die Jesuiten
wieder einmal obenauf und der gewandte Kardinal jah sich
zum Nachgeben gezwungen , um nicht verdrängt zu werden .

Rom , 9 . Dez . Aus der großen Rede des Ministers des
Aeußcrn , DiSconti -Venosta , mag nachträglich noch der
Passus , der von der Gotthardt - Bahn handelt , mitgethelll
werden ; derselbe lautete :

Wa » die Frage de- Gotthardt betrifft, so habe ich nur ein Wort zu
sagen ; ich bin hierin zu der allergrößten Reserve verpflichtet, weil eS

sich um Erklärungen handelt, deren Au- tausch jetzt erfolgt. Es wird

genügen, zu sagen, daß wir sortfahren . da» größte Interesse an der
Vollendung dieses großen Werke » zu nehmen, welche» den italienischen
Interessen so nützlich sein wird und daß e» gewiß nicht Italiens
Schuld sein wird, wenn sich Schwierigkeiten dagegen erheben , daß sich
jenes Werk möglich - glücklich und so prompt al « möglich erfüllen
könne. Der Austausch der Erklärungen , welcher zwischen un« und dem
Schweizer BundeSrarhe stattfindrt , betrifft die aus de« Erklärungen
von 1871 herrührenden Verpflichtungen und könnte un« dahin bringen,
Reserven zu formuliren . welche dann in der Zukunft ihr« praktische
Anwendung finden können , die» jedoch im Interesse der Vollendung
dieses Werkes und ohne eine andere Intention al» Liese.

Frankreich .
Paris , 11 . Dez . Die gemäßigte Linke hat in

einer heute abgehattencn Sitzung ans Antrag des Hrn .
Paul Morin beschlossen , sich an der Petitionsbewegung zu
Gunsten der Kammerauflösung zu betheiligen, mit dem
Vorbehalte jedoch , nach Gutdünken auch den Vorschlag einer
partiellen Erneuerung zu unterstützen . Die Abgeordneten
des linken CentrumS haben sich dahin geeinigt , die
konstitutionelle Vorlage , welche sie dem Dreißiger -Ausschuß
unterbreitet haben , nicht mehr bloS als ein Thema für die
Berathungen dieser Kommission , sondern als ihr förmliches
und definitives Programm auszugeben , mithin das Nota¬
bene, welches sie ihrem Projekte beifügten , zurückzunehmen,

j Dieses Programm enthält bekanntlich auch den Vorschlag
' der partiellen Erneuerung ; es ist daher nicht recht ver¬

ständlich, wenn gleichzeitig gemeldet wird , das l>nke Cen¬
trum wolle in einer auf übermorgen anberaumten Fraktions¬
sitzung die Frage der Kammerauflösung berathen .

Der „TempS " erklärt sich heute entschieden gegen die
Auflösung der Nationalversammlung .

ES wäre sehr unzukömmlich und sehr gefährlich — sagt er u . A. —
wenn die Nationalversammlung , welche de» Frieden votirt hat , vom
Schauplätze abträte , bevor alle Beding,mgen de« Frieden« erfüllt
find. Man sage, wa« man wolle, die Gewalten de« Hrn . Thier» find,
auch ohne den Rivet 'schen Antrag , eng an diejenigen der Kammer
knüpft . Die Kammer könnte fie allerdings , ehe sie auseinander ging«,
prolongiren ; aber im Falle einer gänzlichen Auflösung kann man ge¬
wiß sein , daß die nächste Kammer sich nicht durch die gegenwärtige ge¬
bunden erachten wird. Nach der Auflösung hätte also Hr. Thier« selbst
nur einen äußerst unsicheren Rechtstitel und Alles wäre » iedrr in
Frage gestellt . Hieran « würden sich für die Deutschen Vorwände zu
einer Einmischung ergeben , welche ihnen zu liefern weder unserem
Interesse , noch unserer Würde entspricht. Für die neue Kammer
folgte daran « die Nothwendiqkeit, mindestens durch stillschweigende Zn »
fiimmung dem Frankfurter Frieden eine neue Bestätigung zu geben
swa« also dem . TempS " sehr bedenklich scheint ?j . woferu fie nicht dir
furchtbare Verantwortlichkeit auf sich nehmen wollte, ihn zu zerreißen.
Ist e« nicht tausendmal bester, daß die neue Kammer eine vollständig
abgewickelte Liquidation und lediglich die vollendeten Thatsache» nor-
findet ? Diese « Argument hat ein so offenbare« Gewicht, daß e« Jeder¬
mann einleuchten muß. Gegen die partielle Erneutrung wäre rO
nicht gellend zu machen , weil mit dieser die Kammer , wenn auch nicht
dieselbe, so doch permanent wäre. Aber auch diese Frage kann unseres
Erachten- nicht eher ausgenommen werden, als bi« man da« Resultat
der Arbeiten Le« Dreißiger-AuSschufleS kennt.

Eine Depesche aus Marseille meldet, daß gegen das
dortige Blatt „ l ' EgalitL "

wegen der Veröffentlichung von
Adressen , welche widergesetzlicher Weise von Gemeinde -
räthen außerhalb ihrer Session an den Präsidenten der
Republik gerichtet wurden , gerichtliche Verfolgungen einge¬
leitet worden sind. — Von dem Polizeipräfekten ge¬
pflogene Erhebungen sollen herausgestellt haben , daß die
Polizeiagenten , welche in öffentlichen Lokalen gegen die Auf¬
legung von Petitionen eingeschritten sind , nirgends ein
Exemplar dieser Petitionen zerrissen oder vernichtet haben .

Paris , 12 . Dez . (Fkft. Z .) In der auf nächsten
Samstag festgesetzten Debatte über Auflösung bezw . Er¬
neuerung wird die Regierung sich wahrscheinlich darauf be¬
schränken, die Dringlichkeit der Auflösung in Abrede zu
stellen, aber erklären , daß sie das Petitionsrecht innerhalb
der gesetzlichen Grenzen achten werde. — Geh . Rath Her¬
tz o g ist hier angekommen, um die Verifikation der Optionen
zum Abschluß zu bringen .

Belgien .
Brüssel , 12 . Dez . ( Fr . I .) „ Etoile belge" sagt , daß der

wirkliche Stand der Banque de l ' Uni on nicht vor Ende
des Monats bekannt werden könne. Auch über die Aus¬
schreibung der noch rückständigen Einzahlungen auf die Ak¬
tien sei noch nichts entschieden.

Badische Chronik .
Karlsruhe , 11 . Dez . Unterm 2 . August d. I . erließ die königl.

grobbritannische Regierung eine Akte zur Beförderung der Einwanderung
nach der im östlichen Australien gelegenen britischen Kolonie Queens¬
land , und cs werdeni» Folge d . ssen voraussichtlichauch im Großherzogthum
Baden von Seiten englischer Agenten oder deren Bevollmächtigten
Versuche gemacht werden, Leute , namentlich aus der Ackerbau treiben¬
den Klasse, für die Auswanderung nach besagter Kolonie zu gewin¬
nen. Nach Inhalt jener Akte wird den unbemittelten Einwanderern
ganz oder Iheilweise freie Nebersahrt und die Zuweisung von Lände¬
reien nach zwölsmonatlichem Aufenthalt in dem neuen Lande zuge¬
sagt. Diese Zusage verliert jedoch einen guten Theil ihre« verlocken¬
den Charakter«, sobald man die übrigen Bedingungen der Einwande¬
rung nach Queensland in'S Auge faßt , welche in der Immigration «»
alte aufgestellt find. Die „ freie Ueberfahrt " ist nämlich nur scheinbar
unentgeltlich, denn der Einwanderer muß versprechen , binnen 12 Mo¬
naten nach seiner Ankunft iu Australien alle empfangene Unter¬
stützung einschließlich der lieber fahrtskosten zu ersetzen, widrigenfalls
er keine Landanweisung erhält. Da ferner die letztere erst nach zwölf-
monatlichem Aufenthalt in der Kolonie eriheilt wird , so ist der An¬
kömmling genöihigt . sich ein ganze« Jahr anderweit durch Zubringer»,
bevor er zur Gründung einer Niederlassung schreiten kann. Auch ist
ein Dienstmieib-Vertrag für die Dauer von nicht unter 12 Monaten
zwischen Arbeitgebern in der Kolonie und Auswanderern vorgesehen ,
welcher die Freiheit der Auswanderer in bedenklicher und ihnen nicht
vollständig verständlicher Weise beschränkt . Der Dienstherr hat da»
Recht, die Landanwcisung für sich zu erwirken, wenn der Auswanderer
die erhaltene Unterstützung nicht binnen zwölf Monaten zurückbezahlt,
und hat dadurch «in nahe« Interesse , dm letzteren zu drücken , um ihm
die »echtzeittge Auslösung des . Landwarrant " unmöglich zu machen.
Endlich kann dem Einwanderer der Anspruch aus Landanweisung im
Disziplinarwege wegen Verletzung der SchiffSvrdnung während der
Uebersahrt entzogen werden .

Unter diesen Umständen muß vor der Auswanderung nach Queens¬
land nachdrücklich gewarnt werden.

T Karlsruhe , 13. Dez . Sk . König!. Hoheit der Großher¬
zog hat beute Mittag 1 Uhr die Abordnung der Vertreter der tabak¬
bauenden Gemeinden Baden « zu empfangen geruht. Di « Ab¬
ordnung bestand au« den HH . Oberbürgermeister Moll von Mann¬
heim und Bürgermeister Heck von Bruchsal . Hr. Oberbürgermeister
Lauter von hier war durch seit einigen Tagen andauerndes Un¬
wohlsein und Hr . Oberbürgermeister KrauSmann durch eine»
Todesfall in seiner Familie verhindert, in dieser Privqtaudienz zu er¬
scheinen .

* Heidelberg » 12. Dez . In der letzten ^ emeinderath »-

Sitzung Verla« der Vorsitzende ein Schreiben de« Hrn . Ingenieur «
Bürkli in Zürich , wornach dieser am 19. d . M . zur Untersuchung
de« hiesigen Kanalisation - Wesen», bezhw . Abgabe eine« Gutachten«

dahier eintreffrn wird. Es wird hierauf beschlossen, der Stadtban -

Kommission zur Anordnung de« Weiteren, bezhw Bereithaltnng der

deßfallsigea Pläne Nachricht zu geben.

A Mannheim , 10. Dez. Der Schluß der Ocdipus Trilogie ,
Antigone , wurde gestern in, wir stehen nicht an , diese« Wort zu
wählen, unübertrefflicher Weise , wie keine Bühne bester vermöchte, -ur



Ausführung gebracht; wir können uns aber auch nicht erinnern , je da«

Publikum ergriffener gesehen zu haben. Freilich gibt e« keinen Stofs ,

wehr geeignet , das Menschenherz zu packen und zu erschüttern, alS daS

unselige LooS der Labdakidentocher , die zum Schluffe einer ununter -

brocheueP Kette von Prüfungen von der Seite des Geliebten gerissen
wird, um , weil sie göttliche Satzung über menschliches Gebot gesetzt,
und ohne Furcht vor Strafe den geliebren Bruder bestattet hat , dm

Tvd zu leiden , ihr diktirt von dem Vater ihres Bräutigam «. Und

dann der große Konflikt zwischea Svhnetpflichl und Liebe zur Braut ,

» ie er in Hämon sich auSkämpst , bis er , und nach ihm die Mutter ,
im Selbstmord endet. Wünzer als Kreon , Frau Herzseld als Anti¬

gone, Herr Herzseld als Hämon — diese drei Leistungen und ihre Ge-

sammtwirkung werden hier unvergessen bleiben , ebenso wie die Auf¬

führung der Trilogie ein Ehrenblatt im Buche unserer Kunstanstalt
bildet. Die Chöre mit Mendelssohn'« Musik gaben der . Antigone '

eine so weihevolle Abrundung , daß wir nur gewünscht hätten , eS wäre

möglich gewesen , auch für die Wilbrandt ' sche Bearbeitung von König

OedipuS die Musik von Lachner , und für Oedipu« auf KolonoS dir

Musik von Mendelssohn anzupaffen , um die ganze Trilogie durch die

singenden Chöre zu einem Mufikdrama edelster Art zu gestalten.

Freiburg , 10. Dez . ( Schw. M . ) An der Stelle des Professors

Schöuberg werden wir in Professor Neuma « n von der Rach-

baruniverfität Basel eine neue Lehrkraft für unser» national -ökonomi¬

schen Lehrstuhl gewinnen. Neumann hat sich seine hauptsächlichsten

Verdienste durch die praktische Lösung volkswirthschastlicher Ausgaben

erworben, sofern er jahrelang mit der Leitung der Ent » und Bewässe¬

rung verschiedener Gegenden in den östlichen Provinzen beschäftigt ge¬

wesen ist. — Zur Verlegung und größeren Einrichtung des bota¬

nischen Gartens find von Seiten der akademischen Verwaltung

mit Guthcißen des Ministeriums des Innern die nöthigen Schritte ge-

than worden, um ein Areal von etwa 6 Morgen Wiesen nördlich und

westlich von der neuen Anatomie anzukaufen . Da das Areal Bauplatz

ist und für die nächsten Jahre doch bloS al« Wiesenfläche verpachtet

werden kann , so erwächst dadurch der Universitätskaffe ein namhafter

Rentenverlust , e« ist aber gegründete Hoffnung vorhanden , daß dieser

Verlust vom Staate gedeckt wird . Auch für Ankauf eines Platze« zu

einem neuen UniversitätSgebäude regen sich Wünsche in

der hiesigen Presse und im Publikum , und um der Universität die hie¬

zu no '.hwendigen Verhandlungen mit der Regierung zu ermöglichen,

hat die Stadt , resp. die StiftungSverwaltung beschlossen, von einem

Verkauf de- Grundstücks, auf welches dabei ein Auge geworfen wurde,

vorläufig abzusehen . Das UniversitätSgebäude, nichts weniger als ein

Meisterwerk der Achitektonik , läßt allerdings bei seinem bedeutenden

Mangel an Licht und Raum nur zu viel zu wünschen übrig . — Die

vor einigen Wochen unter den Auspizien des Professors Martin

und de« Generalleutnants v. Glümer konstituirte Gesellschaft

sür neuere Sprachen hielt kürzlich ihre erste Sitzung . Es ist

dies eine besonder« auf die kaufmännischen und industriellen Kreise be¬

rechnete sehr zeitgemäße Vereinigung zu gemeinsamer Beschäftigung mit

den neuern Sprachen und zur Belebung dieses Studiums durch Vor¬

träge, Leklüre , Anschaffung von Büchern , Zeitschriften u . s. w. Luch

ein philologisches Seminar für neuere Sprachen soll , wie verlautet ,

hier errichtet werden, und zwar nach dem Muster des berühmten und

vielbesuchten Tübinger Seminars sür moderne Sprache ».

^ AuS dem Oberlande , 11 . Dez. Der , Aerztliche
Verein des oberen Breisgaue « ' bat gestern in Müllhrim
für den Landesausschuß die HH. Generalarzt vr . Hoffmann in

Karlsruhe , pr. Arzt und Abgeordneter vr . Eschbacher in Freiburg
und pr . Arzt vr . Roßwsog in Schlierigen al« Kandidaten aufgestellt.

In diesseitigem Kreise machte sich die Ansicht geltend , es wäre wohl

praktischer, einen andern Wahlmodus sür die Zukunft in der Art an¬

zustreben, daß sieben Kreise bezeichnet würden , deren jeder je ein Mit¬

glied in den ärztlichen Ausschuß zu wählen hätte. ES würde so we¬

nigsten« dem jetzt bestehenden Uebelstande abgeholfcn , daß, wie bisher

häufig geschah, der Einzelne nach umlaufender Vorschlagsliste Männer

wählen muß , die er kaum dem Namen nach kennt.

Vermischte Nachrichten .
— München , 11 . Dez. Das ullramontane Blatt der . Bolks -

bote ' hört mit Neujahr auf zu erscheinen . Der litzte faktische Re¬

dakteur, Priester Ritler , tritt , in Fühlung mit den gemäßigten Kleri¬

kalen und wird «inm katholischen . Bolkrfreund ' Herausgeber: . Es

bleibt dann noch da« . Vaterland ' von Ehren -Sigl allein auf dem Plan .

— München , 11. Dez. Unser Gemeindekollegium hat in heu¬

tiger Sitzung mit Einstimmigkeit den Beschluß gefaßt . Hrn . Professor

vr . v. Pet len kofer das Ehrenbürgerrechl der Residenzstadt zu

verleihen. Der hochverdiente Gelehrte hat «inen glänzenden Ruf an

die Wiener Hochschule erhalten , allein eS ist zu hoffen , daß die

StaatSeegierung Alles anwenden wird , diesen für uns , man darf sa¬

gen unersetzlichen Verlust abzuhalten .
»* Worm « , 12. Dez. Bei der heutigen ALgeordnctrnwahl wurde

der Kandidat der demokratischen Partei , Edinger , gewählt . Drei

Wahlmänner enthielten sich der Abstimmung.
— Friedberg , 12 . Dez. (Fr . Bl.) So eben ist der Führer der

hiesigen Fortschrittspartei , Buchhändler Scrtba , einstimmig zum

Abgeordneten der hiesigen Stadt gewählt worden.

— Köln , 11 . Dez. (Köln . Z .) In Folge der im Austrage der

königl. Regierung vom hiesigen Polizeipräsidium an die noch hier

weü .nden Jesuiten ? ? . Rive und Schmitz de Prsie erlas¬

senen Verfügung , worin denselbeu der Aufenthalt in Stadt und Re¬

gierungsbezirk Köln untersagt und aufgegebe » wurde , innerhalb acht

Lagen ihren künftigen Aufenthaltsort anzugeben, hat sich , wie die , K.

VoÜsztg.' berichtet , eine Korrespondenz entsponnen. Hr . Rive zeigt

unter dem 1 . Dezemb. an, er gedenke, falls die königl. Regierung ihm

eine Verlängerung seines Hungen Aufenthalt » nicht gestalten wolle,
der Einladung de« Ritterguts -Besitzer « Hrn . F . Weidenfeld auf Birk¬

hof bei Grefrath , Kreis Neuß , Regierungsbezirk Düsseldorf, zu folgen,
und erwarte deßfalls die Entschließung der königlichen Regierung . Auf

dieses Schreiben ist ein Reskript de« königl. Polizeipräsidenten erfolgt,
in welchem «» heißt : »In Betreff Ihrer Erklärung , bei dem Ritter -

gutS-B. sitzer F. Weidenfeld auf Birkhof bei Grefrath , Kreis Neuß,
Aufenthalt nehmen zu wollen, ist bei der königl. Regierung zu Düssel¬
dorf ungefragt worden, ob fie etwa Veranlassung finde, Ihnen an die¬
sem Orte de» Aufenthalt zn versagen. Wenn letztere « der Fall sein
sollte , wird Ihnen , sofern Sie im Gebiete de« Deutschen Reiche « zu
verbleiben gedenken, ein bestimmter Aufenthalt demnächst angewiesen
werde«.' Die Reklamation de« l>. Schmitz de Prör erklärt , daß er
fei» Domizil hier gewählt habe, « eil er an« Köln gebürtig und kein

bessere« Asyl zu finden wisse, al« im Hause seiner noch lebenden Mat¬

ter. . Da ich nicht voranSsetzen kann, daß königl. Regierung die Härte

in der Ausführung des Jesuitcngesetzes so w«it treiben will , mich au«

dem Schooße meiner Familie zu verbannen , sondern vielmehr anzu¬

nehmen geneigt bin, daß diese Lage der Dinge derselben unbekannt ge¬

blieben fei, so ersuche ich Ew . Hochwohlgeboren, die« der königlichen

Regierung zu unterbreiten , und mir alsdann deren Verfügung zu

übermitteln .' Hierauf erfolgte die Antwort am 9 . Dezember : Die

königl. Regierung habe keine Veranlassung nchmen können , von der

Ausweisung aus der Stadt und dem Regierungsbezirke Köln Abstand

zu nehmen, es sei jedoch eine fernere Frist von vier Wochen gestattet

worden.
— Nordbausen , 10. Dez . Wie die . Nordh . Ztg -' meldet, ist

der katholische Pfarrer und Dechant Leineweber zu Uder wegen

Mißbrauch der Kanzel zn politischen Umtrieben von der Krimmal¬

deputation de- k. Kreisgericht» zu Heiligenftadt zu einer Gefängnitz-

strafe von sechs Monaten verurtheilk worden.

— Oppeln , 8. Dez . Der . Germ .' wird geschrieben : »Den

Schulschwestcrn , die im Rybnikcr Kreise thätig waren , ist vom

1. Apr. 1873 ab die Schul« gekündigt, und zwar drei Schulfchwestern

in Pschow und der einen Schulschwester in LoSlau. '

— Nach St . Anne d ' Aufay in der Bretagne wurde eine

große Wallfahrt organifirt . Dem ultramontanen . UniverS " wird

von einem Gläubigen tclegraphirt, daß ,40,000 Personen ' an der

Wallfahrt Thcil genommen und i» der tl -Uhr-Messe . 25,000 Per¬

sonen ' kommunizirt hätten . Da- . Siecle ' schreibt über die Veran¬

lassung zu dieser Wallfahrt : Der Borwand , den die Klerikalen für

diese Wallfahrt gegeben , ist folgender : , 708 Seeleute , dir im Augen¬
blicke de« Krieg« auSgchoben worden, entgingen, Dank der Protektion
der hl. Anna , Len größten Gefahren und kehrten gesund und frisch

nach Hause zurück .' Im ersten Augenblicke kann man nicht verfeh¬

len, wenn man sich an den mörderischen Krieg gegen Preußen erin¬

nert , z izugeden, daß es sehr merkwürdig ist, wenn man sieht, wie 703

Seeleute, nachdem fie allen Gefahren getrotzt , gesund und frisch in'S

Land zurückkrhren . Die nackte Wahrheit , von jeder Künstelei enthüllt ,

ist aber folgende : . Die Seeleute von Barme «, während de - Kriegs ,
d. h. in den Monaten Oktober, November und Dezember, im Augen¬
blicke der Organisation der mobilisirten Garde auSgehobcn, wurden

nicht den Armeen zugethcilr, welche Preußen bekämpften, noch der

Garnison von Paris , dessen Einschließung schon vollständig war . eia-

verleibl, sondern in die Marinedivifionen . Der größte Therl dieser
Seeleute wurde nach Cherbourg zur Vertheidigung der famosen Li¬

nien von Corentan gesendet, von wo au« fie nicht einmal den Feind
erblicken konnten. '

Fachschrift .
f) Berlin , 12. Dez . In parlamentarischen Kreisen

spricht man von einer zu erwartenden Umbildung des
Staatsministeriums . Anscheinend haben diese Erör¬

terungen ihren Grund in dem Umstande , daß nach der
Rückkehr des Ministerpräsidenten Fürsten v . Bismarck ein¬

gehende Beratungen über die Stellung der preußischen
Staatsregierung zur deutschen Reichsregierung stattfinden
sollen . Dabei dürften denn allerdings Aenderungen im
Staatsministerium eintreten . Schon jetzt wird mit großer
Bestimmtheit behauptet , Fürst Bismarck gedenke seine Stelle
an der Spitze des preußischen Staatsministeriums abzugeben
und nur das Amt eines Reichskanzlers zu behalten . Als
künftigen Ministerpräsidenten bezeichnet man den Minister
des Innern Grafen zu Eulenburg .

-j- Prag , 12 . Dez. In dem Strafprozeß wegen des
Attentats gegen den Statthalter v. Koller wurde Rze -

hak zu 12jährigcr , Zerwenka zu 6jähriger schwerer
Kerkerstrafe verurtheilt .

-j- Paris , 12 . Dez . Mehrere Blätter versichern , daß
! Thiers der Samstags - Stzung der Nationalversam a -
! lung nicht beiwohnen, vielmehr den Minister des Innern

zur Mißbilligung der die Auslösung der Versammlung for¬
dernden Petitionen ermächtigen werde . Man nimmt an ,
daß sich die Nationalversammlung mit etwa 450 gegen 200
Stimmen gegen die Petitionsagitation aussprechen und er¬
klären werde , daß vor der vollständigen Räumung des Ge¬
bietes ihr Mandat nicht erloschen sei . An der morgigen
Sitzung der Dreißiger - Kommission wird Thiers
theilnchmen .

-j- Versailles , 13 . Dez. Es wird bestätigt , daß Thiers
erst Montag vor der Dreißiger -Kommission erscheinen
und der morgigen Sitzung der Nationalversammlung nicht
beiwohnen wird . Dagegen soll der Justizminister
erklären , die Regierung werde bei aller Achtung vor dem
Petitionsrechte auch dem Gesetze , welches Auflegung der
Petitionen an öffentlichen Orten verbietet , Achtung ver¬
schaffen . Man versichert, die Rechte werde eine Tages¬
ordnung beantrage », welche die ganze Verantwortlichkeit für
die gegenwärtigen Agitationen der radikalen Linken
zuschiebt und daran erinnert , daß die Wahlen vom 8 Febr .
den Frieden mit dem Auslande , die Reorganisation des
Landes bedeuteten , und erklärt , die Versammlung müsse
diese Aufgabe vollenden , und werde nicht vor der voll¬
ständigen Räumung des Gebietes auseinander
gehen.

-f Madrid , 12 . Dez . In dm Vorstädten Madrids
kam es gestern zu Ruhestörungen . Drei Militärko¬
lonnen durchzogen die Stadt , wovon -eine auf Unruhestifter
stieß , wobei beiderseitig geschossen wurde . Die Ausrührer
wurden zerstreut , mehrere Tobte und Verwundete zvrücklas -
send . Marlsi stellte im Kongresse die Beweg,mg als un¬
bedeutend hin. Die Betheiligten seien solche Personen ,
welche an Unruhen unmittelbar vor der Auflegung des
neuen AnlehenS Interesse hätten .

Madrid , 12 . Dez . Abends . In der Sitzung der CorteS
erklärte der Finanzminister : alle rückständigen Zinsen
der passiven Schuld werden im Laufe des Monats bezahlt .

-sts London , 12 . Dez . Die heutige „Times " spricht mit
einiger Zuversicht die Erwartung aus , daß der Zins¬

fuß der Bank von England auf 5 ' /» , vielleicht sogar auf
5 Prozent herabgesetzt werde. ES wird die Einzahlung
einer Summe von 200,000 Pfd . St . zur Bank erwartet
Dieselbe kommt au - Frankreich und ist das Eintreffen der¬
selben durch die Stürme der letzten Tage verzögert .

* Karlsruhe , 13. Dez. Nicht leicht hätte der unter seiner r r -

hadenen Protektorin stehend« Badische Frauenverei «
eine« praktischeren Weg «inschlagen können , sür die schwer gctroffrnrn
Rothleidenden an den Usern der Ostsee einen stattliche « Betrag auszn-

bringen und zugleich den Freunden der Kunst hier einen so hohen
Genuß zu verschaffen , als die« mit der Veranstaltung der vorgestrig««

Admdunterhaltung geschehen ist. Die lebenden Bilder waren in fin¬

nigster und künstlerischester Weise von Hrn . Gude gestellt ; der Gesang
der Frau Kölle entzückte die gelammte Zuhörerschaft um so mehr,
al« dieser Genuß seit langer Zeit nicht geboten wurde; die HH. O .
Devrient , Kalliwoda und Deecke trugen mit gewohnter
Meisterschaft nicht minder zur Verherrlichung de« Abends bei. Daß

auch der äußere Erfolg desselben ein vollständiger war , bekundet die

erfreuliche Thatsache, baß, wie wir so eben erfahren, eine Brutto «

Einnahme von 1810 fl. 10 kr . erzielt wurde.

' Karlsruhe , 13. Dez. Bei oer reichen Fülle abendlicherKunst¬

genüsse und Zerstreuungen , welche die Wintersaison gegenwärtig dem

Publikum bietet, halten wir «S für nicht überflüssig , daran zu erinnern ,
daß vr . HanS v. Bülsw morgen , Samstag , hier im große«

Museumssaale ein Konzert geben wird, welches Tonwerken von I . S .
Bach, Schumann , BrahmS, Mendelssohn, Chopin und Beethoven ge¬
widmet ist . Einr « Western bedarf e« unsererseits nicht ; Jedermann
weiß, daß der vollkommenste Meister de« Klavierspiel- heutiger Zeit un »

Blüthen seiner Kunst vorlegen wird.

Frankfurter Kurszettel vom 13 . Dezember .

Staat -papiere.

Deutschland5' /« BundeSoblig. —
Preußen 4'/, ' /, Obligation . 102' /,
Baden 5«/» Obligationen 102' /,

. 4 ' /, °/, . 99' /,

. 4«/, „ 92' /,

. 3 ' /, »/., Oblig . v. 1842 88'/,
Bayern 5"/ , Obligationen 10l ' /,

. 4' /, « , . 89-/ ,

. 4°/ , . 92' /,
Württemberg 5' /, Obligation . 103 '/,

4'/, «/, . 98' /,
- 4' /,

Nassau 4' /, ' /, Obligationen 99' /,
» 4"/, , 93' /,

Sachsen 5' / , Obligationen —
Gr . Hessen 5' /, Obligation . 102'/,

. 4' /« . 98 -/,
Oesterreich 5°, » Silberrente

Zin« 4' /, °/» 64-/,

Oestrrreich 5"/ , Papierrente
ZmS 4 '/, «/ » 60 ' /,

Luxem- 4"/.Hdl . i. Fr . fl 28 kr. 90' /,
bürg 4"/« . i .Thlr ^ 105kr. 90' /,

Rußland 5«/» Oblig . v. 1870
T L 12. 92»/,

. 5' ,
'
» dto. v. 1871 90

Belgien 4' /, "/« Obligattonen 102
Schweden 4' /, "/„ dtv. i. Thlr . 96' / ,
Schweiz 4 ' /, °/, Eid. Oblig . —

. 4' /, "/oBern .Stlsobl . 99' / ,
N .-Amerika 6°/„ Bond« 1882r

von 1862 96' /,
. 6"/, dto. 1885r

von 1865 97' /,
. 5°/» dto. 1904r

l ' °/« r v. 1864 9S
3?/, Spanische 28
Volle sranz . Rente 62 '/,
1S72 . . 86 ' /.

Aktien und Prioritäten .

Badische Bank . . . . 116' /,
Franks . Bank L 500 fl. 3°/, 145

, Bankverein fl Thlr . 100,80 "/,
Ernz. . 165' /,

» VereinSkafle-Akrien 14t ' /,
Darmstädter Bank 543
Oesterr. Nativnaldank 1038
Oestrrr . Credit -Aktien. 361' /,
Rheinische Ereduhank 128' /,
Pfälzer Bank 106' /,
Stuttgarter Bank-Aktien 115
Orsterr .-deutsche Bank 127' /,
4 ' /, "/«bayr.Ostb . ä209fl . 132' /,
4 ' /r ^ Pfälz.Marbahn 500 fl. 146'/,
4"^ Heff .LndwigSbahn 179' /,
3' /// . Oberhess . Eisnb. 350 fl. 76' /,
S°/uöstr.Frz .Sta <uSb. 362' /,
5°/ , . Süd .Lmb.-St .-E.-A. 208' /,
5' / , . Nvrdwestb.-A. i .Fr . 229' /,
b"/

'Misab .-Ei!nb.ü200fli 265»/,
5«/tzRud.Eisub.2.E.200fl.
5"/gBLHm .Westb . - A. 200fl. 252' , ,
5* , Frz.Jos .Eisnb.steuerfr. 233 ' /,

5°/oHess.LudwigSb .Pr .i.Thlr . 102' /,
5°/„Böhm.Wkstb.-Pr . i. Silb . 82 ' /,
5°/,Elisab .B.-Pr . i . S . ' . «« . 83 ' /,
5"/, dto. . ». «« . 81 ' ,,
5°/o dto . steuerfr. neue , 90 ' /,
5' /, dto . (Neumarkt-Rird) 92 ' /,
9°/oFrz. -Jos . -Privr . steuerfr. 91 ' /,
5°/oKronpr.Rud .-Pr . v. 67/68 85 ' /«
5-/oKronpr .Rudolf-Pr .v.1869 85 »/,
5°/,östr . Nordwestb .-Pr . i. S . 91
Vorarlberger 89 ' /,
5"/»Ung. Ostb .-Prior . i. S . 69 ' /,
5",„Ungar .Nordostb .-Prior . —
5»/, Ungar.-Galiz. 78 '/,
Ungar. Eis.-Nnl. 77 ' /,
5/,östr .Süd .-Lomb.-Pr .i.FcS. 65 ' /,

. . . . 50 ' /,
3"/,öst«rr .Staat «b .Privr . 58 ' /,
3"/vLivornes .Pr ., u ». o , v av/ , 37 ' /,
5°/, Rheinischr Hyvothekenhank-

Pfandbriefe 100 ' /,
6"/, Pacific Eentt al 84 ' /,
6"/„ South Missouri 64 ' /,

Aniehensloose und Prämienanleihe « .
Bavr . 4"/ , Prämien -Anl. 112
Badische 4°/ , dt». 109'/,

. 35-fl.-Loose . . 68
Braunfchw . 20-Thlr .- Lo«fe 23' /,
Großh . Hessisch« 5V-fl.-Loose 206' /,

, , 25-fl. - - 56' /,
Ansbach-Gunzenhausen-Loose 13' /,

Oestr.4»/o250-fl .-Leofev .1854 92»/,
. 5 /o500 -fl.- . v.1860 94 ' /,
. l '10-fl.-Loose von 1864 —

Schwedische lO-Tblr .-Loose —
Finnländer lO- Thtr .-Loose SV,
Meininger fl. 7 . 7' /,
3"/» Oldenburger Thlr .-40-L. —

Wechselkurse, Gold und Silber .
Amsterdam100fl. 5' /« k.S . 98'/,
Berlin 60 Thlr . . 4°/v . 105
Bremen M . 300 3'/, °/, . 175' /,
Hamburg 100M . -B . 5"/ , . 86' /«
London 10 Pf . St . 6°/c . 118'/,
Paris 200 Fcs- bo/, . 92' /,

-WienlOOfl. öftr .W. 6»/, . 106' /,

Preuß .Friedrich«o '«r,K. S.58 ' /, -5S' /,
Pistolen . . . . 9.42 - 44
Holländ. 10-fl.St . , SL3 -- 55
Ducaten . . . . 5.53 —35
2«'-FrancS-Stücke . 9.22 —23
Engl . Sovereigns , 11 .50 —52
Russische Imperial , 9^ 3—45
Dollars in Golo . 2 .25—26
Dollarcouvo» . . . —DiSconto . US. 5 ' /,

Stimmung : matt .

Berliner Börse . 13. Dez. Kredit 207'/, , StaatSbah» 208,
Lombarden 117 , 82er Amerikaner — , Rumänier — , 60er
Loose —. Fest .

Wiener Börse . 13 . Dez. Kredit 338.75, Staatsbabn 333, Lom »
barden — , Pavierrent « — , NapoleonSd'or 6.75 , Anglo-
bankaktren 329. Flau .

Nru -Bork . 13. Dez. Gold (Schlußkur«) 112' /»
Weiter » Hantelsnachrichten in der Beilage II. Seite .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Her« . Kroenlri «.

Großherzogliche - Hoftheater .
Sonntag 15 . Dez . 4 . Quartal . 137 . Abonnementsvor¬

stellung . Undine , romantische Zauberoper in 5 Akten , von
Lortzing. Anfang 6 Uhr .

Montag 16 . Dez. Mit allgemein aufgehobenem Abonne «
ment . Zum Vortheil der hiesigen Armen . Zum
ersten Mal : Die Fabrik zu Niedorbronu , Schauspiel in
5 Akten, von Ernst Vichert. Anfang ' /»7 Uhr .



, , Todesanzeige, l
«»» »» O . 670. Baden - ,

j I Baden . Auswärtigen '
Verwandten n. Freun - i

) g:de ich hiermit ^
. die schmerzliche Nachricht , daß t
meine liebe Mutter , Frau

l Hofgärtner Beit Wittwe,j
^ heute Nacht sanft entschlafen ist.

Zda Veit .
Baden-Baden ,'

den 12. Dezember 1872 .

O .678 . 1. « arlSruhe . In der Unter
zeichneten ist erschienen und in allen Bsck-
handlinigen zu baden :

Vrauer , Ed. » Badische Soqenbitder in
Lied nid Reim . 2le vermehrte A»fl .
Breis 1 st . 24 kr. , in Leinwand ged.
1 fi. 54 kr.

Devrieut » O . , Zwei Shakespeare Vor¬
träge. Vreis 1 fl . 24 kr. , cl ganl ged .
mit Goldschnitt 2 fl.

Doll » ik. W ., Eine Osierfeier, Predig¬
ten und Red n Preis 54 kr. , ei gant
ged. 1 fl . 15 kr.

Eichrodt , L.» Rbrinschwäbisch. Gedickte
in wiltetbadischsr Cprackweise. Z reite
Auflage . Preis 1 fl ., eleg. ged. 1 fl.
36 kr.

Karlsruhe i« Jahre 1870. Bange
schichtliche und Jngeuieurwissensckafk
liche Mittheilungen . Mit vielen Illu¬
strationen . Preis 3 fl . Passendes
Festgeschenk für Fachmänner und
Laien.

Lougfellow , Eoangeline . Eine Erzäh¬
lung aus Arabien. Deutsch von Ed .
Nicklcs . Preis 43 kr , eleg. ged ,
1 fl. 18 kr .

Zittel . E , Die Ee.tkebunq der Bib l.
P - ki « 1 fl . 45 kr., eleg. geh . 2 fl. 15 kr.

Karlsruhe .
G. Braun 'sche HofbuchHand ! g.
O.657. 1 FrstgrschenkeauS dem Verlag

von S . Weiß ia Heidrlbrrg :

Nymphidia
- dem Englischen dcS Michael

Drayton nachgedichtct
von

Wilhtlmiur Gräfin W . ckkübvrg -
Almäsy

und
Albrkcht Graf Wicktrborg.

Mit 6 H - lzschnitten von Pro '. Ed Ille .
4>. In elegantem Pracktband 6 fl.

Wickrvborfl -Ilmäsy , Gräfin , Crtlb -
tr » « od Erdachtes . Gedichte. Dritte
Folge , ged . 1 st . 48 kr. — eleg . geben.
2 fl . 24 kr.

Wi '
cheubllrg - Ilmsäy , Gräfin , Ema -

« llkl d '
Istorga . Erzählmdes Gedicht.

Miniat - Ai-sq . «leg . cart . 1 fl 12 kc.
Laar , / erd . va ». Janocellr . » Eine No¬

velle . Zweite Auflage. Minial . -LuSg.
el - g . carr. 43 kr .— Kaiser Aeivrich IV . Dramatisch .
Gcdlcht in 2 -Abtbeilungkn. Zweite Auf¬
lage . GeKeft - t 2 st . 20 kr.

Mlaw , Zlkphaa , Zwei Novelleu.
(Marsia . - Arnold Frank ) . G - b .
1 fl . 12 kr .

- - Allfdtr Icholle . Elegien . Zwei e
Auflage. Mn ' atm -AuSg. eleg . cart .
1 fl . 1 ? kr .

Grrhe», Vesrg vsn , A» Zollneuschei «
oud Willd . Neue Lieder . Eleg . xeb .
3fl . 6kri

- Aas Kämpfe « des Lebrus .
Aphorismen . Eleg geh . 2 fl . 6 kr

Q668 Karlsruhe . Die
Herren badischen Aerzte
werden ersucht , den Beitrag
zur Kasse tzes.Aus ' chusses der Aerzte
für 1872 mic 30 kr. portofrei an
den Unterzeichneten Verrcchner ein-
zusenden. Zugleich werden die
Herren Aerzt

"
, welche mit der Zah¬

lung des Beitrags für 1870 noch
im Rückstände sind , ersucht , diesen
Betrag gleichfalls apsrtofrei anher
zu zahlen .

Karlsruhe , den 12 . Dezbr. 1872 .
Der Verrcchner des Ausschusses

der Aerzte :
Kusel , vr.

Q .674 .1 .
Heidelberg .

r Mir einem Transport
englischer und mecklenburger Nace
Reitpferde augekommen , zeigt hier¬
mit ergebenst au.

Heidelberg, im Dezember 1872.
I . Bodsnhetmer,

Untere Neckarstraße Nr. 11 .
O .677. 1 . (33/XII ) S » raßbura .

Petrvll!um - Ii
'k88ei'

kaust zu höchsten Preisen und erbittest sich
Offerten

Herrn» . Atschler,
Straßbarg. Gerk -rgra- en Nr. 6.

OE 5. Äarlsruhe.
Samstag den 1L Dezember 1872 , Abends 7 Uhr :

oncert
vonVr. II«» v«n V«I«HV

im großen Saale des Museums.
Programm :

1 . W» «I» , ^ 8 ., Präludium und Fuge für Orgel in N-moll , Klavierübertragung o. M' . 2.
W « I». , » rille g-oße Sonate i " r -moll op 14 ( 4» e§ro -- Scberro 1 — Scberro 2 — 4nctsnte von Varisrioni — kinale .)
3 . Wrwliins , ^ oikaiiiiv » , Variationen uns Fuge über ein Thema von G . Händel op 24. 4. Wei »EvI » »aI »i>
tdalkzr , M'vIDr : s . ksprivcio op. 33 No 2 . d . Zwei Charak e>stücke aus op. 7. c. Drei Lieder ohne Worte. 5 . Dttopti », W'.,
dllexro fl « Ooorert op. 46 . 6 . Leellivvov , L, . v ., 32 Vanalionen in 0-mvII.

Preise der Plätze ! Ein m mer irter Platz im Saale 1 fl . 45 kr. , ein nichtnumerirter 1 fl. 12 kr . , Gallrrie 48 kr. — Silleis find
nur in der Musikalienhandlung von » « « rl , vanpestr . 193 , und om Eoncerl-Ab-nd nn der « off- z-,i haben

Q .57I 3 . Karlsruhe .

Nähmaschinen.
KIZ<M8 kSltt'lliLt

rn
allen bewahrten Systemen
und in größter , reichster Auswahl ; fer¬
ner einzeln^ Apparate , Nadeln , harz -
freie Oele , Garne rc empfiehlt zu

billigsten Preisen unter Aahlungserleichterung und Ga¬
rantie das

NähmakHinenlager Haid H Neu.
RR

182 estraste 132
Q .669. 1 . Karlsruhe .

vormals L I -ans , 2 I 'risäi 'LolisplalA 2.
empf. hlen ihr reichhaltig-« Lager in :

No^enleppiflkeo , 8os»fiu - , Leu- uml kuIt-Vorlil̂ en,
.̂ ö !>vl-, Voi 'kflnx und kvllvelken8loÜ6llr vei88 «n Oarlfinvu,'sisek-, Nei8e-, km-, Pique- u»l! plertiklltz 'lie»,
koiisn- und Wke! n'3t:!i8tued , 1,ederluek , 6oe «8lüutei 'n,

übcrhnrxl sümmtlichen Tiofftn zu Einrichtungen .
»errek /

O 643 . 1. Karlsruhe . Das

ror

Karlsrabe , Herrenftraße LI ,
empfiehlt eine reiche Auswahl von '

l'iüN IM
'
8 . I .ilk !Mll « '8 UN«! l' lli^ s'!

aus den erste"!, u . d solidesten Fabriken in Berlin , Aeipzitz , Stntt »
tzart u . s. w. unter inebljähri. er Ga antch zu Fabrikpreisen .

Gmtausev gespielter Klaviere.

Q .602 . 2 . Karlsruhe

Ä . Winter ^ Sohn,

Q .676. '
Heidelberg .

Die Räumllchkeiten ebener Eide meines
an der frequentesten Ltraß - gelepeuen H - u-
f «. in w lch -m »ck seit längeren Jahren

Weinwirthschaft
b- treibe, hrabftchtige ick zu ähnlichen Zwe¬
cken zu vermielhen . Reflektanten wollen sich
bi , ekt an mich wenden

Franz Dilg
zum Karpfrn.

Hoflieferanten,
cmpiek' ltit ihr

mit HH «SI»
reich ausgestattetes Lager

von Lronos -, Lupksr- , klagns ru:ö and . Llst3.11-
vaarsL , G

von Dor2s1l3 .il-, vristal -, L 0I2- und I -säsrviraarsll ,
' '

^ von? 6Qäul68,I -3iLii6n,I,6li6lit6r u .LronlsrielitsrL , ' ^
b, vonlKlsl - u . riiss -OsLLliirrsQ,karklirrrsrisu. Iliss ,

von BsstssLsQ eto . 3.18 Ii.sr>r686iit3iit von Odri- ,
'

8toüs L Oo.

W^» 1viIrIelL8Vltt1 « Zs « . E».

Qt >»3. Karlsruhe .s«ux« tt8 pi
'. 1 . .liUiiiiir 1873

werde» von h -uitc ab an unserer Kaffe eir- gclöSt.

_ Straus «
Gengenbach

GasthofMm Kalmen.
Hiemit die ergebene Anzeige , daß ich mit Heutigem meinen Gast¬

hof als solchen geschloffen habe.
Für das mir seit einer Reihe von Jahre» geschenkie Wohlwollen,

insbesondere den Herren Geschäftsreisenden freundlich dankend, zeichne mit
Hochachtung

Beifer zum Salmen.
^ O .640. Eine

BlwMwollweberei im Elsaß
mit Wasser- und Dampskeasl von über ' 50 Pferdm ui wegen Wegzug diS Befitzer »
unter qünfligen B di 'gunqen sofort zu verkaufe» . Die Fade k tiefl- ol auS ca . 100
Webflühlcn , Schlichlmaschinen , eigen - r GaSsabrik » großem Wohnhaus , Garte « rc. .
ifl in bestem B Uiebe und kann die R ntübilität nackgewnien werde «.

Näbere Auskunft gibt unter tz . U. 256 die Annoureu - Expeditiou von Haas »» »
Erl » rc. Nvtzärst in Mannheim .

Q665 . 2 . Gern » dach io> Dezember.
Laden mit Wohnung

zu vermiethen
in b . ster Lag « hiesiger Si » dt. Näh re Aus»
kunst erlheill
_ Id . SVuiisel ».

O682 . Karlsruhe .

Zum BeVkuuf
stch! et>: och gut erhaltenes

billige» Preises (unter IM Thlr . ) bereit.
NLbcreS durch das

CommisstonSburra « vo - ^ Gclrarpk .

Q .639. Mannheim .

Zu veekuusen
Et « Ter aiu , 8 Morq -n entbal end , mit

Eoucusio r zur Erdauunp ' »iucr Glasbütt «
im Saarkohlenreoier , unmittelbar an einer
Station der pfälzischen Ludwigsbahn mit
Schisnenvechindung ( Ein Kreuzer per Ctr .
Fracht direkt aus den ersten Gruben de.
zogen ) ist zu verkaufen. Weil an 2 der fre¬
quentesten Straßen der westlichen Pfalz ge¬
legen, eigner sich dieser Platz auch für jede
andere Kabrikanlaae , da ArbeUSk äste .
Steine , Kalk und Wasser vorhanden sind.
Franco Offerten unter () . kl , 357 befördertdie
Annonkru -Expedition von Haastostri »
iL. Poller in Mannhrim .

Q . 684. 1. Karlsruhe .

Lieferung
von Materialien für die großh . bad . Staatseisenbahnen .

Mit Ermächtigung der Generaldirektion der großh. bad. StaalSeisenbahnen werden,
die für den Bahnbetrieb im Jahre 1873 benöthigtcn nachvcrzeichneten Materialien
im SonmissionSwege in Lieferung begeben werden, und zwar

Der israelitische Ltadienverein
Q6 i rn Mannheim
zeigt hiermit ar- , daß ine Slipendivn für das Jrhr 1873 nach Maß¬
gabe der §8 1 bis 3 der Srakfl ??» im L -ufe des kommenden Monats
vergeben werd n. Bewerb :: « -,e» sind bis spätestens 15 . Dezember d. I .
bei Unterzeichnetem e : vz' ,r,ichn».

Mannheim, den 26. November 1872 .
Der Vorstand

S ck e u e r.

650 Cudik - Meirr ,>,cmischte Holzkoh¬
len,

1600 Hstvtet-r Messingdrahtgewebe,
10000 Kilo Banka-Zinn ,
1200 , Anlimoninm ,
2000 Stück Pickel - und KieShauenstiele

100 Stück Tenderschquselstiele ,
500 Besenstiele ,

2000 , Hammerstiele, große,
3000 , , kleine,
6000 , Feilcnhefte in 3 Sorten ,

10000 . Reisigbesen,
35000 Kilo Werg,
10000 , Baumwollenfadenreste,

600 Stück Putzleder,
900 , Schwämme (8 Stück —

1 Kilo) , !
400 Kilo Schmirgel. !

20000 Blatt Schmirgelpapier in 3 Sor - !
len , ^6000 » Schmirgelleinen in 3 Sor - !
ren,

5000 , Glaspapier in 3 Sorten ,250 Stück Staubbesen , .
1200 , Handbesen in 2 Sorten , !
300 . Strupper , >
200 . Wagenbürsten mit Griff . s

5000 Kilo , Hanfzöpfe in 2 Sorten .
'

250 . Fedcrnschnüre, i
100. , ' Sägenschnüre, gezwirnte, !
600 , Plombirschnüre,3000 . Spitzstränge, '
300 , Bindfaden in 3 Sorten , l

10M Isd . Meier Schläuche , leinene, ,
93ur/iu breit,200 Kilo .Ze.umleder, braunes , !"09 . . schwarze - , ;

100 , Vachette Leder , schwarz und
braun ,

3000 Strick NLbriemcn, braune ,200 > Flaggenfutterale ,200 Krso Satdand ,

1000 Stab Thibel, grün , 66rm . breit
1000 . . . 55,5rm . ,
1000 . . „ SlLm . . .2000 . Modetuch tekatirt . IZOrm .

breit ohne Salband ver Stab
610 Gramm wiegend,

-!00 » Bodenwachstuch,
200 , Lederleinen ,

iOOO „ Segeltuch, 120rm . breit,
4000 HiMeter Segellnch 2.7m . breit ,
1200 Stab Leinwaird, rohe,
:' 200 , Packleinwand , Garnuleinen ,
300 . Ncsselruch ,
800 . Canevas ,

1000 Tafeln Glastafeln , ungeschliffme
doppelte, 90rm . lang , 70rm .
breit,2000 ,. ditto einfache , 90rm . lang »
70rm . breit ,

3000 K !a Soda .
6000 , Mennig ,
400 Liter Spiritus ,

3000 Kilo Bleiweis , exirafemcS,
3500 . . fernes,

450 . Ocker ,
30000 Stück Pechfackeln ( per Stück 1 '/,

Kilo ),
70000 . Pcchkränze (p r Stück 250

Gramm ),
250 . CocvS -Teppiche 2,1m . lang »

0,6m . breit,
300 , ditto 1,05m lg , 0,6m. breit,
600 Buch Packpapier , I . Sorte ,
600 . . » . „
150 Kilo Kreide, geschnitten,

2000 . . geschlemmte ,
1000 . Graphit ,
1000 Stück Zimmermannsblei ,

300 Kilo Leim , Kölner,
200 (UMeter Hutfilz, dünner ,
150 , , dicker,

1500 Kilo Roßhaare .

finden in der durchaus umLIdiieb w' ! t -der Brnchsalbe vor: G . Storzeneggcr in
Herisau, -A" w,iz .

' ein üb r , .!che. d s > ilm .l : ei Preis per T p ' mit Geckraucks -
nwklsnnq und Z -bfl --iflen : ! ' '/z Thlr. ) ( fl . 3. sich - .) Niedrrlagen : in Karlsruhe :

Eanradin Haagrl , Elloßb . Ho»U,fe«U' t . O .522. 2».

Diejenigen , welche sich an der Lieferung betheilig«n wollen, werden eingeladen,ihre Angebote schriftlich in versiegelten Umschlägen und mit der Bezeichnung: . Mate¬
riallieferung für das Jahr 1873 " versehen bis

Montag dca 23. Dezember d. I , Bormittags S Uhr,bei Unterzeichneter Stelle emzurcichen , woselbst die eingrkommenen Angebote in Gegen¬
wart der erschienenen Offerenten geöffnet werden.

,
Die die Lieferung zu Grunde gelegten Materialmußer liege » bis zum SoumisfionS »

tcrmin im diesseitigen Hauptmagazm zur Einsicht aus ; elendaselbst können auch die
Lieferungsbedingungen persönlich oder auf srankute Ansuchen erhoben werden.

Karlsruhe , den 12. Dezember 1872.
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn. Magazine.

Meißlrn ge r .

und Der ' - G. B ! au >' ' sche « Hofbuchdru ^ ee ?. (Mit einer Bellagc.)
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